
 

 

 

Wien, 2025-09-30 – Der bereits 2023 verzeichnete Rückgang der heimischen Wirtschaft 
setzte sich im Jahr 2024 fort. Laut den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) von 
Statistik Austria sank das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2024 um 0,7 % im Vergleich zum 
Vorjahr. Den stärksten Rückgang verbuchte dabei die Herstellung von Waren. 

„2024 ist die Wirtschaftsleistung Österreichs das zweite Jahr in Folge zurückgegangen und das Bruttoin
landsprodukt sank um 0,7 % unter das Niveau des Vorjahres. Die deutlichsten Rückgänge sehen wir erneut 
in der Herstellung von Waren, insbesondere in Branchen, die auf Investitions- und Exportgüter spezialisiert 
sind“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria.  

Im Jahr 2024 wuchs das BIP nominell um 3,4 % und lag somit bei 494 Mrd. Euro. Das entspricht einem Wert 
von 53 830 Euro pro Einwohner:in. Der BIP-Deflator, also das Verhältnis der Wirtschaftsleistung zu laufen
den Preisen und zu Vorjahrespreisen, zeigt die Veränderung des Preisniveaus der heimischen Produktion, 
er lag im Jahr 2024 bei 104,1.  

Für das 1. Halbjahr 2025 stehen nun revidierte vorläufige Daten zur Verfügung. Ihnen zufolge wuchs das 
BIP im 1. Quartal 2025 um 0,2 % gegenüber dem Vorquartal, im 2. Quartal ging es hingegen um 0,1 % zurück 
(saison- und kalenderbereinigt). Im Jahresvergleich zeichnet sich eine leichte Erholung ab: Gegenüber dem 
1. Quartal 2024 legte das BIP im 1 Quartal 2025 um 0,2 % zu, und gegenüber dem 2. Quartal 2024 stieg es 
im 2. Quartal 2025 um 0,3 %. 

BIP-Rückgang 2024 geht vor allem auf negative Entwicklung in der Produktion zurück 
Die nun vorliegenden vorläufigen Detaildaten der BIP-Jahresrechnung zeigen, dass der Rückgang der Wirt
schaftsleistung des Jahres 2024 sich vor allem auf die Entwicklung der Herstellung von Waren (−5,6 %) zu
rückführen lässt. Insbesondere Branchen, die auf Export- bzw. Investitionsgüter spezialisiert sind, verzeich
neten hohe Rückgänge, allen voran der Fahrzeugbau (−15,8 %) sowie die Herstellung von Datenverarbei
tungsgeräten und elektrischen Ausrüstungen (−9,5 %). Auch der Bau verzeichnete 2024 ein Minus (−4,2 %). 
Ein leicht positiver Wachstumsbeitrag ging hingegen von den Dienstleistungen aus. Sie stiegen 2024 insge
samt um 0,6 %, wobei insbesondere der Bereich öffentliche Verwaltung, Bildung und Gesundheit ein kräf
tiges Plus von 3,4 % aufwies.      

Rückgänge bei Investitionen und im Außenhandel, Anstieg beim Konsum  
2024 gab es bei sämtlichen Investitionskategorien ein Minus. Besonders starke Rückgänge verzeichneten 
die Bau- (−5,9 %) und die Maschineninvestitionen (−3,8 %). Auch der Außenhandel ging 2024 zurück. Die 
Exporte von Waren verringerten sich um 4,5 %, die Importe von Waren um 5,3 %. 

Anstiege gab es hingegen bei den Konsumausgaben, die im Jahr 2024 im Vergleich zu 2023 insgesamt um 
1,8 % wuchsen. Der öffentliche Konsum erhöhte sich dabei um 3,8 %. Auch der Konsum der privaten Haus
halte legte 2024 im Vorjahresvergleich wieder leicht zu (+0,9 %), nachdem er sich 2023 rückläufig entwickelt 
hatte. 
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Bruttoinlandsprodukt 2024 um 0,7 % gesunken 
Entwicklung im 2. Quartal 2025 leicht rückläufig 



 

 

Arbeitsmarkt erwies sich 2024 als stabil 
Im Jahr 2024 erwies sich der Arbeitsmarkt als relativ stabil. Die von Arbeitnehmer:innen geleisteten Arbeits
stunden lagen mit 6,1 Mrd. um 0,3 % über dem Vorjahreswert. Auch die Anzahl der unselbständig beschäf
tigten Personen blieb nahezu konstant (+0,1 %) bei 4,2 Millionen. Das Arbeitnehmer:innenentgelt stieg 
2024 nominell um 7,4 %, und die Nettolöhne und -gehälter wuchsen um 7,3 %.  

Bei den Selbständigen wurde 2024 im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Rückgang geleisteter Arbeitsstun
den (−0,5 %) verzeichnet. Die Anzahl der Selbständigen ging um 0,4 % zurück.  

Die detaillierten Ergebnisse der BIP-Jahresrechnung sowie die Ergebnisse der Quartalsrechnung finden Sie 
auf unserer Website. Weitere makroökonomische Kennzahlen, etwa zum Schuldenstand des Staates und 
zum Budgetdefizit, stehen ebenfalls auf unserer Website zur Verfügung. 

Tabelle 1: Bruttoinlandsprodukt (BIP) nominell bzw. real, 2021 bis 2024 
 2021 2022 2023 2024 

BIP, nominell, Mrd. Euro 406,23 449,38 477,84 494,09 

% zum Vorjahr 6,8 10,6 6,3 3,4 

% zum Vorjahr, real 4,9 5,3 −0,8 −0,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. – Stand September 2025.  

Tabelle 2: Ausgewählte Wirtschaftsbereiche nominell bzw. real, 2021 bis 2024 
 2021 2022 2023 2024 

Land- und Forstwirtschaft,  
Fischerei, nominell, Mrd. Euro 4,94 6,05 5,93 6,01 

% zum Vorjahr 21,2 22,6 −1,9 1,3 

% zum Vorjahr, real 5,9 3,4 −4,9 2,2 

Herstellung von Waren,  
nominell, Mrd. Euro 68,98 74,83 76,17 74,77 

% zum Vorjahr 9,3 8,5 1,8 −1,8 

% zum Vorjahr, real 10,6 8,4 −3,3 −5,6 

Bau, nominell, Mrd. Euro 24,53 26,42 28,40 28,44 

% zum Vorjahr 3,2 7,7 7,5 0,1 

% zum Vorjahr, real −5,0 −7,8 −3,7 −4,2 

Handel, nominell, Mrd. Euro 45,80 51,14 48,31 47,56 

% zum Vorjahr 11,2 11,7 −5,5 −1,6 

% zum Vorjahr, real 5,8 1,0 −7,9 −3,1 

Beherbergung und Gastronomie, 
nominell, Mrd. Euro 8,33 15,06 17,70 19,12 

% zum Vorjahr −8,7 80,8 17,5 8,0 

% zum Vorjahr, real −18,0 84,9 3,8 −0,3 

Information und Kommunikation, 
nominell, Mrd. Euro 15,28 15,87 16,89 17,44 

% zum Vorjahr 11,5 3,9 6,4 3,3 

% zum Vorjahr, real 11,1 4,2 5,3 1,7 

Grundstück- und Wohnungswesen, 
nominell, Mrd. Euro 35,46 36,49 40,25 43,71 

% zum Vorjahr 0,3 2,9 10,3 8,6 

% zum Vorjahr, real 0,1 1,5 2,4 1,1 

Öffentliche Verwaltung,  
nominell, Mrd. Euro 19,05 19,79 21,29 23,24 

% zum Vorjahr 3,5 3,9 7,6 9,2 

% zum Vorjahr, real 2,2 0,8 2,2 3,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. – Stand September 2025.  

https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/volkswirtschaftliche-gesamtrechnungen/bruttoinlandsprodukt-und-hauptaggregate
https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/oeffentliche-finanzen/oeffentliche-finanzen/einnahmen-und-ausgaben-des-staates
https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/oeffentliche-finanzen/oeffentliche-finanzen/einnahmen-und-ausgaben-des-staates


 

 

Tabelle 3: Ausgewählte Verwendungsaggregate nominell bzw. real, 2021 bis 2024 
 2021 2022 2023 2024 

Konsumausgaben,  
nominell, Mrd. Euro 290,33 321,25 345,31 364,31 

% zum Vorjahr 7,7 10,7 7,5 5,5 

% zum Vorjahr, real 5,8 3,7 0,0 1,8 

Bruttoanlageinvestitionen,  
nominell, Mrd. Euro 112,35 131,38 124,26 116,49 

% zum Vorjahr 15,2 16,9 −5,4 −6,3 

% zum Vorjahr, real 11,0 5,0 −10,4 −9,1 

Exporte von Waren und Dienstleis
tungen, nominell, Mrd. Euro 227,30 276,04 279,47 275,10 

% zum Vorjahr 15,7 21,4 1,2 −1,6 

% zum Vorjahr, real 9,5 9,4 −0,6 −2,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. – Stand September 2025. 

Tabelle 4: Ausgewählte Verteilungsaggregate nominell, 2021 bis 2024 
 2021 2022 2023 2024 

Arbeitnehmer:innenentgelt,  
Mrd. Euro 201,42 217,42 234,86 252,23 

% zum Vorjahr 4,9 7,9 8,0 7,4 

Bruttobetriebsüberschuss,  
Mrd. Euro 166,61 182,26 188,53 184,20 

% zum Vorjahr 6,8 9,4 3,4 −2,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. – Stand September 2025. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die nach dem standardisierten europäischen System Volkswirt
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 2010) erstellten Berechnungen entsprechen der mittels EU-Verord
nung für alle Mitgliedsländer festgelegten Verpflichtung, Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen (VGR) innerhalb der Europäischen Union nach einheitlichen Konzepten und Methoden zu erstellen. 
Aufgrund des außergewöhnlichen wirtschaftlichen Umfeldes können zukünftige Revisionen höher ausfallen. 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der Unabhängig
keit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der fachstatis
tischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Johannes Chalupa, Tel.: +43 1 711 28-7185, E-Mail: johannes.chalupa@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 

mailto:johannes.chalupa@statistik.gv.at
mailto:presse@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	BIP-Rückgang 2024 geht vor allem auf negative Entwicklung in der Produktion zurück
	Rückgänge bei Investitionen und im Außenhandel, Anstieg beim Konsum
	Arbeitsmarkt erwies sich 2024 als stabil

